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Das Bankett in der Nikolai- Kirche war ihm so 
wichtig, dass er es sich trotz seiner Erkran-
kung nicht hat nehmen lassen, im Septem-
ber daran teilzunehmen. Und er hat ange-
regt, ein ähnliches Bankett in Glückstadt zu 
organisieren, um seiner Geburtsstadt etwas 
zurückgegeben. Am 4. Juli 2025 ist so weit, 
dann gibt es das erste Glückstädter Bankett 
in der Stadtkirche.

2024 hat die Thomas Agerholm gStiftung 
17.678,95 € an die Glückstädter Vereine 
ausgeschüttet. Es wurden 11 Projekte von 
1.000€ bis 2.500€ gefördert. Und auch hier 
hat Thomas Agerholm vorgesorgt, dass die 
Vereine in Wismar und Glückstadt weiter 
dringend benötigte Finanzmittel für ihre 
Vereins-Projekte erhalten.

Halten wir es mit Thomas Agerholm: 
Schauen wir optimistisch in die Zukunft.

Rolf Apfeld
Bürgermeister von Glückstadt

PS. Eine Spendenliste finden Sie auf den Sei-
ten 29 und 31.“

„Mit einem herzlichen „Moin“ grüße ich aus 
Glückstadt! 

Das Jahr 2024 hat uns viel Freude und lei-
der auch einiges Leid beschert. Die Freude 
haben wir in den Augen der Menschen ge-
sehen, die sich mit hohem persönlichen En-
gagement für ihren Verein eingesetzt und 
Gutes bewirkt haben. Eine Anerkennung 
und zusätzliche Motivation für ihren Einsatz 
war dann die Spendenübergabe mit Thomas 
Agerholm für Aktivitäten in ihrem Verein.

Mit dem überraschenden Tod von Thomas 
Agerholm am 6. Dezember hat es für viele 
einen schmerzlichen Einschnitt gegeben. So 
sehr die Trauer uns mitreißt, so konnten wir 
sicher sein, dass Thomas Agerholm vorge-
sorgt hat, für seine Stiftung und sein Unter-
nehmen.

Er hat in die Zukunft geschaut und es so ge-
regelt, dass es in seinem Sinne weitergeht. 
Das war sein Leben. Nach vorne zu schau-
en! Was haben die Welt und die Menschen 
noch zu bieten? Wo liegt die nächste Chan-
ce? Mit der Überführung seines Lebens-
werkes in die Thomas Agerholm gStiftung 
hat er sichergestellt, dass weiterhin das ge-
sellschaftliche Engagement in den Vereinen 
gewürdigt wird und sein Unternehmen in 
seinem Sinn geschützt und auch zukünftig 
erfolgreich geführt werden kann.

Rolf Apfeld
Bürgermeister Glückstadt

			     1. Grußwort
			        Rolf Apfeld
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 Vorstandsvorsitzender

 Wolfgang Stoecker

„Ich möchte die Förderung und Umsetzung 
der Stiftungsziele der Thomas Agerholm 
Stiftung in den begünstigten Regionen un-
terstützen, sowie die Repräsentation der 
Stiftung in der Öffentlichkeit. Die Unterneh-
menstraditon der HW Leasing GmbH soll 
dadurch ebenso bewahrt werden.“

Zur Person

Herr Wolfgang Stoecker wurde 1950 in 
Dortmund geboren und lebt in Bad Zwi-
schenahn. In seinem Berufsleben war er 
zuletzt als Direktor in der Ostsächsischen 
Sparkasse in Dresden tätig.

Ihn verbindet eine über 25-jährige Be-
ziehung zu Thomas Agerholm. Neben der 
Funktion als Vorsitzender des Vorstandes 
der Thomas Agerholm Stiftung ist Herr 
Stoecker Ehrenkurator einer Stiftung in 
Dresden.

		   2. Stiftungs-
vorstand
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Vorstandsmitglied

 Peter Schmidt-Hahn

„Durch meine ehrenamtliche Arbeit helfe 
ich anderen und tue Gutes, was auch mich 
glücklicher und zufriedener macht. Außer-
dem kann ich durch meine Mitarbeit - auch 
in der Thomas Agerholm Stiftung - gemein-
sam mit den weiteren Freiwilligen meine 
eigenen Erfahrungen und Fähigkeiten zum 
Vorteil für die Gemeinschaft und die Gesell-
schaft einbringen.“

Zur Person

Herr Peter Schmidt-Hahn wurde 1965 ge-
boren und wohnt in Lübeck, sein Zweit-
wohnsitz befindet sich in Wismar. 
In Wismar arbeitet er auch als Rechtsan-
walt in seiner Kanzlei. 

Herr Schmidt-Hahn unterstützt auch ande-
re gemeinnützige Organisationen und Insti-
tutionen, z. B. in der Funktion als Aufsichts-
ratsvorsitzender des DRK Rettungsdienst 
NWM gGmbH, Vorstandsmitglied im Lions 
Förderverein Wismar e. V., Vorstandsmit-
glied im KSB NWM e. V. und als 1. Stellver-
treter des Vorsitzenden des Mecklenburger 
Segelverein e. V. mit Sitz in Wismar.

 stellv. Vorstandsvorsitzender 

 Jens-Uwe Rohwer

„Ich möchte durch meine Mitarbeit in 
der Stiftung dafür Sorge tragen, dass der 
Wunsch des Stifters Thomas Agerholm, 
den bedürftigen Menschen und Vereinen in 
Wismar und Glückstadt zu helfen, möglichst 
schnell und unkompliziert umgesetzt wird. 
Es bereitet mir persönlich Freude, dabei zu 
sein, wenn man anderen Menschen hilft.“

Zur Person

Herr Jens-Uwe Rohwer wurde 1968 gebo-
ren und lebt in Brodersby (Kappeln/Schlei). 
Er ist, wie er selbst sagt, „Versicherungs-
mensch durch und durch“. Herr Rohwer ist 
Vorstandsvorsitzender der Ostangler und 
der Schwarzwälder Versicherungen und 
Geschäftsführer der MRVV GmbH Makler-
gruppe Deutschland.

Bis Dezember 2024 war Herr Rohwer Stif-
tungsratrsvorsitzender der Thomas Ager-
holm gStiftung.
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 Ratsvorsitzender

 Peter Dost

„Ich möchte gemeinnützige Vereine unter-
stützen und Hilfestellung für die Ehren-
amtler/innen dieser Vereine leisten. Das 
Vereinsleben ist bedeutend für den Zusam-
menhalt der Gesellschaft. Deshalb muss 
diese wichtige Arbeit unterstützt werden. 
Ehrenamtler/innen engagieren sich mit 
einem hohen Zeitaufwand für die Vereins-
arbeit und Vereinsziele.
Einsetzen möchte ich mich auch für die För-
derung und Unterstützung von sozialer und 
ehrenamtlicher Tätigkeit der Mitarbeiter/
innen der HW Leasing GmbH.
Wichtig ist mir ebenso eine enge Zusam-
menarbeit und Austausch zwischen den 
Gremien der Thomas Agerholm Stiftung 
und den Mitarbeiter/innen der HW Leasing 
GmbH.“

Zur Person

Herr Peter Dost wurde 1974 geboren und 
lebt in Wismar. Er ist ausgebildeter Bank-
kaufmann und diplomierter Bankbetriebs-
wirt (Bankakademie). Herr Dost ist Ge-
schäftsführer der HW Leasing GmbH.

Weitere ehrenamtliche Tätigkeiten von 
Herrn Dost füllt er in den Funktionen als 
stellv. Aufsichtsratsvorsitzender der Ost-
angler Brandgilde VVaG, stellv. IHK-Regio-
nalausschussvorsitzender Kreis NWM und 
stellv. Aufsichtsrat Studierendenwerk Ros-
tock aus.

			   3. Stiftungsrat
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 Ratsmitglied

 Felicitas Gontarski

„Es ist mir wichtig, bei der Förderung in den 
Bereichen Kunst, Kultur und Sport aktiv mit-
zuwirken und das Gemeinwohl und das Zu-
sammenleben in unserer Stadt Wismar zu 
stärken.“

Zur Person

Frau Felicitas Gontarski wurde 1949 gebo-
ren und lebt in Wismar. Sie war Mitgrün-
derin und Gesellschafterin der HW Leasing 
GmbH und hat bis zu ihrer Rente dort als 
Einzelprokuristin gearbeitet. 

Frau Gontarski ist seit 43 Jahren eine enge 
Wegbegleiterin von Herrn Agerholm. 
Innerhalb von Wismar ist sie gut vernetzt 
und hat daher gerne die Berufung in den 
Stiftungsrat angenommen.  

 stellv. Ratsvorsitzende

 Renate Hoppe

	

„Im April 2020 erfuhr ich zum ersten Mal 
von der Thomas Agerholm Stiftung und 
dachte sofort: „Was für eine tolle Stiftung, 
die in Mecklenburg-Vorpommern, insbe-
sondere in Wismar und hier in Glückstadt 
mit viel Geld Gutes tun will.“ Ich kenne Tho-
mas Agerholm schon viele Jahrzehnte. Au-
ßerdem sind wir um einige Ecken verwandt. 
Diese Umstände stellen gleich eine beson-
dere Beziehung her. Ich habe mich sehr ge-
freut, als ich angerufen und gefragt wurde, 
ob ich mir vorstellen könnte, im Stiftungs-
rat tätig zu sein. Ich sagte sofort zu. Durch 
meine gute Vernetzung und Kenntnisse der 
Glückstädter Vereine und Organisationen 
sehe ich mich in der Lage, bei Beantragun-
gen von Stiftungsgeldern eine objektive 
Einschätzung abzugeben. So kann ich mit-
wirken, dass die Stiftungsgelder an die rich-
tigen Antragsteller gehen.“

Zur Person

Frau Renate Hoppe wurde im Jahr 1954 in 
Duisburg geboren. In Glücksstadt aufge-
wachsen, lebt Frau Hoppe noch heute dort. 
Sie erlernte den Beruf der Bankkauffrau bei 
der Spar-und Leihkasse Glückstadt und ar-
beitete mit Unterbrechungen bis zur Rente 
2014 bei der Sparkasse. Seit 2016 arbeitet 
Sie freiberuflich für den Lokalteil der Glück-
städter Fortuna bei dem SH Zeitungsverlag.
Ein großes Hobby ist für Frau Hoppe die eh-
renamtliche Arbeit beim DLRG, bei der Sie 
die Sparte Aquafitness gründete und dafür 
das DLRG - Verdienstabzeichen in Gold er-
hielt.
Ebenso engagiert ist Frau Hoppe auch in 
der Flüchtlingshilfe, dort half Sie jungen 
Flüchtlingen bei der Integration und über-
nahm auch die Vormundschaft für einen 
minderjährigen Jungen aus Syrien. Dafür 
erhielt Sie im Dezember 2020 die Ehren-
medaille der Stadt Glückstadt.
Seit 2021 ist Renate Hoppe ein Beiratsmit-
glied vom Quartiersmanagement Nord in 
Glückstadt. Sie übt in dieser Funktion den 
Posten einer Sachverständigen für den neu 
zu bauenden Stadtteiltreff und der Neuge-
staltung der Hans-Böckler-Siedlung aus.
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„Schon lange beschäftige ich mich in ehren-
amtlichen Tätigkeiten bei verschiedenen In-
stitutionen. Mir ist es wichtig, die Region zu 
stärken und soziale Projekte zu fördern, zu 
entwickeln und zu unterstützen. Gerne ste-
he ich mit meinen Erfahrungen nun auch der 
Thomas Agerholm Stiftung zur Verfügung. 
Denn mich begeistert die Stiftungsidee, aus 
hier erwirtschaften Werten auch möglichst 
vielen Menschen etwas davon zurückzuge-
ben und damit Gutes zu bewegen.“

Zur Person

Björn Rennpferd wurde am 16.07.1973 in 
Grevesmühlen geboren und lebt am Ran-
de der Hansestadt Wismar. 1994 ist er 
bei der HW-Leasing GmbH gestartet, war 
dann 1996 Gründungsmitglied der KEI-DA-
TA GmbH, wurde 1999 dort Prokurist und 
ist seit 2001 alleiniger Geschäftsführer der 
KEI-DATA GmbH. 

Zudem engagiert sich Björn Rennpferd seit 
mehr als 20 Jahren im Verein RT-Cup Wis-
mar e.V. und seit einiger Zeit auch noch im 
Kultur- und Sozialverein Gägelow e.V. 
Im Dezember 2024 wurde er in den Stif-
tungsrat der Thomas Agerholm Stiftung 
aufgenommen.    

 Ratsmitglied

Björn Rennpferd

 Ratsmitglied

 Dr. Hans-Christian Feldmann

„Ich möchte durch meine Tätigkeit als Rats-
mitglied in der Thomas Agerholm Stiftung 
vor allem kleinere gemeinnützige Projekte
besonders in der Kultur und Denkmalpflege 
unterstützen. Aber auch Vereine und Pro-
jekte im Kinder- und Jugendsport haben bei 
der Stiftungsarbeit meine volle Unterstüt-
zung.“

Zur Person

Herr Dr. Hans-Christian Feldmann wurde 
1956 geboren und lebt in Berlin.
In seinem Berufsleben war er als Kunsthis-
toriker tätig und unterstützt dadurch auch 
den Verband Deutscher Kunsthistoriker als 
Mitglied. Herr Dr. Feldmann ist ebenfalls 
Mitglied bei der Dehio-Vereinigung und bei 
der Carl von Heineken Gesellschaft.
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Stiftungsvorstand:
Der Stiftungsvorstand besteht aus drei Mit-
gliedern und hat eine Amtszeit von 4 Jahren. 
Dieser hat für eine dauerhafte und nachhal-
tige Erfüllung des Stiftungszwecks zu sorgen 
und ist an die Beschlüsse des Stiftungsrates 
gebunden.

Durch den Tod von Thomas Agerholm wurde 
am 18.12.2024 Wolfgang Stoecker zum neu-
en Vorstandsvorsitzender gewählt. Jens-Uwe 
Rohwer ist vom Stiftungsratsvorsitzenden in 
den Vorstand und zum neuen Stellvertreter 
gewählt worden.

Stiftungsrat:
Der Stiftungsrat besteht aus fünf Mitgliedern 
und die Amtszeit beträgt 5 Jahre. Der Rat 
unterstützt und berät den Vorstand bei der 
Erfüllung seiner Aufgaben und kann jeder-
zeit zu allen Angelegenheiten eine umfang-
reiche Auskunft verlangen. Darüber hinaus 
beschließt er die Mittelverwendung bzw. die 
Stiftungsanträge.

Auch hier änderte sich die Reihenfolge. Peter 
Dost wurde zum Ratsvorsitzenden gewählt, 
Renate Hoppe ist die neue Stellvertreterin. 
Als neues Mitglied im Stiftungsrat dürfen wir 
Björn Rennpferd begrüßen.

 4. Organisationsprofil
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Das Ziel der Stiftung ist es, mit den zur Ver-
fügung stehenden Mitteln eine möglichst 
effiziente und breite Förderung der laut Sat-
zung begünstigten Vereine und Organisatio-
nen vorzunehmen.

Hierdurch soll es den Vorgenannten mög-
lich sein, neue Projekte zu verwirklichen, 
oder neue Anschaffungen zu tätigen.

Das Konzept der Stiftung sieht vor, dass 
durch eine positive Zusammenarbeit der 
Stiftungsgremien die Stiftung sich zu ei-
nem wichtigen Teil des gesellschaftlichen 
und kulturellen Lebens entwickelt.

                  

5. Stiftungsziele
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Der Zweck der Stiftung ist die Förderung 
von Kunst und Kultur, Kinder- und Jugend-
hilfe, mildtätigen und kirchlichen sowie ge-
meinnützigen Vereinen.

Vorrangig sollen Vereine, Organisationen 
und Projekte in Wismar und Glückstadt ge-
fördert werden.

                  

Maßnahmen zur Erhaltung 
von Kunstgegenständen

Unterstützung von Kinder- 
und Jugendarbeit

Ausrichtungen von sportlichen 
und musikalischen 
Veranstaltungen

Unterstützung von 
Hörfilmfassungen

soziales Bewusstsein Öffentlichkeitsarbeit

Breite Förderung von gemeinnützigen, mildtätigen und kirchlichen 
Vereinen, Projekten und Organisationen

	    6. Stiftungszweck
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1. Antrag stellen
info@agerholm-stiftung.de

2. Eingangsbestätigung

3. Stiftungsratsentscheidung

4. Information zur Förderung

5. Spendenübergabe und Ver-
öffentlichung

       7. Ablauf der 
Projektförderung
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Am 10.06.2024 trafen sich der Stiftungs-
vorstand und der Stiftungsrat, um über 
die eingegangenen Anträge der Vereine 
und Organisationen abzustimmen. Insge-
samt wurden über 48 Anträge, davon 12 
aus Glückstadt und 36 aus Wismar und 
Umgebung, gesichtet. Die Stiftungsorgane 
haben jeden Antrag sorgfältig geprüft und 
abgestimmt. Am Ende der Sitzung wurden 
38 Projekte (27 in Wismar und 11 in Glück-
stadt) begünstigt. 

Am 25.11.2024 kam der Stiftungsvorstand 
erneut zusammen, um über das Jahr 2024 
und das kommende Jahr 2025 zu sprechen.

Die nächste Stiftungssitzung wird voraus-
sichtlich am 11.06.2025 stattfinden.

                  

       8. Stiftungsvor-
stands- & Stiftungsrat-
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Am 21. Juni 2024 empfing die Thomas Ager-
holm Stiftung die Vereine und Organisatio-
nen zur symbolischen Übergabe der Spen-
dengelder im Zeughaus (Stadtbibliothek). 
 

Nach einer einleitenden Rede von Herrn Tho-
mas Agerholm übernahm der Bundestags-
abgeordnete Frank Junge (SPD) das Wort. In 
seiner Ansprache hob er die immense Be-
deutung der Arbeit der Vereine und des Eh-
renamts für unsere Gesellschaft hervor und 
würdigte deren unermüdliches Engagement. 
 

Bei der feierlichen Übergabe waren ne-
ben Herrn Agerholm und Herrn Junge wei-
tere Mitglieder der Stiftung anwesend: 
 

- Peter Schmidt-Hahn (Stiftungsvorstand) 
-   Jens-Uwe Rohwer, Peter Dost, 
     Renate Hoppe, Felicitas Gontarski 
     und    Dr. Christian Feldmann (Stiftungsrat).
 

Zusammen übergaben sie die Urkun-
den an die Vereine und Organisationen, 
die in diesem Jahr unterstützt wurden. 
 

Die Vertreter der Vereine stellten ihre Pro-
jekte vor und wiesen gleichzeitig auf die Be-
deutung der Fördermittel. Dabei bedankten 
sie sich herzlich bei Herrn Agerholm und der 
Stiftung für die großzügige Unterstützung. 
 

Folgende Vereine wurden begünstigt:

Kulturmühle Wismar e. V.
Hospiz Bernstorf
Eisenbahnfreunde Wismar e. V.
Ostseeklänge e. V. 
Wismar hilft e.V.
Förderverein der GS am Friedenshof e. V.
Bibliotheksverein Wismar e. V.
Europäisches Zentrum der Backsteinbaukunst 
Verein zur Förd. der Friedhofskultur Wismar
Schachclub Mecklenburger Springer e. V.
Meerkulturen e. V.
Das Boot Wismar e. V.
Elterninitiative Wismar e. V.
Förderverein „Poeler Kogge“ e. V.
PSV Wismar Fußball e. V.
Bundesassoziation Phönix aus der Asche e. V.
Förderverein Rudolf Tarnow GS
ev. Musikschule Wismar e. V.
FC Anker Wismar e. V.
Verkehrswacht Wismar
Schulverein der Ostsee-Schule Wismar e. V.
Archivverein e. V. 
PSV Boxen e. V.
Theaterverein Wismar 
Kunstverein KaSo Wismar e. V.
Kirchengemeinde Marien/ St. Georgen

9. Förderung in 
Wismar
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Am 24. Juni 2024 fand im Detlefsen-Mu-
seum erneut die symbolische Übergabe 
der Urkunden an 11 geförderte Vereine 
durch die Thomas Agerholm Stiftung statt. 
 

Nach der Begrüßung Herrn Agerholms rich-
teten auch Landrat Claudius Teske und Bür-
germeister Rolf Apfeld Worte an die An-
wesenden. In ihren Reden dankten sie den 
Vereinen und Ehrenamtlichen für ihre he-
rausragende Arbeit und ihren wichtigen 
Beitrag zur Gesellschaft. Gleichzeitig wür-
digten sie Herrn Agerholm, dessen großzü-
gige Unterstützung es den Vereinen ermög-
licht, ihre wertvollen Projekte umzusetzen. 
 

Neben Herrn Agerholm waren die Stiftungs-
ratsorgane aktiv an der Übergabe beteiligt: 
 

- Wolfgang Stoecker (stellv. Vorstandsvors.), 
-  Jens-Uwe Rohwer, Felicitas Gontarski
    und Renate Hoppe vom Stiftungsrat.
 
 

Die Veranstaltung unterstrich die enge 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwi-
schen der Thomas Agerholm gStiftung und 
den geförderten Vereinen. Sie verdeut-
lichte einmal mehr, wie bedeutend die Un-
terstützung des Ehrenamts und gemein-
nütziger Projekte für die Gesellschaft ist. 

Folgende Vereine wurden begünstigt:

VFB Glückstadt 1986 e. V.
Freunde der Marschbahn Glückstadt e. V.
Detlefsen Museum
Förderverein Musik in der Stadtkirche zu GS
ETSV GS Fortuna e. V.
Tennisverein Fortuna GS
Reitverein Glückstadt
FBS Glückstadt e. V.
Palais für aktuelle Kunst e. V.
Förderverein Fortuna Bad Glückstadt
Zwiebelfisch ISG e. V. 

10. Förderung 
in Glückstadt 
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Am 06.07.24 fand der 2. Wal-
king Fußball Cup des PSV Wis-
mar e. V. statt.

Neues Mobiliar für die Lesegär-
ten bei Zwiebelfisch ISG e. V.

11. geförderte Projekte

Kulturmühle Wismar e. V. auf 
der Nosfertour mit den neu-
angefertigten Großfiguren.

Ausstellungseröffnung von 
Friedel Anderson am 14.07.24 
im Detlefsen Museum in 
Glückstadt.
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Bereits im Mai 2024 bestritt 
der SC Mecklenburger Schach 
die Deutsche Meisterschaft 
U10.

Die Freunder der Marschbahn e. V. 
arbeiten einen Bauzugwagen auf.

Am 14.09.24 wurde durch den PSV 
Wismar Abt. Boxen das 4. Fiete von 
Thien Gedenkturnier in der Markt-
halle Wismar veranstaltet.

Am 16.12.2024 übergab Bürgermeis-
ter Thomas Beyer einen Kleinbus mit 
Hydrauliklift an eine Schule in der 
Stadt Tschornomorsk (Ukraine).



     36                                      37

12. St. Nikolai - Bankett

Am 06. September 2024 fand das 15. St. Ni-
kolai-Bankett statt – ein Abend, der ganz im 
Zeichen von Genuss, Kultur und einem gu-
ten Zweck stand. 

Den Auftakt der Veranstaltung bildete ein 
musikalischer Beitrag von Luis Dannewitz, 
der die Gäste stimmungsvoll zum Einlass be-
gleitete. Nach der Begrüßung durch Herrn 
Thomas Agerholm, der die Bedeutung des 
Abends und des wohltätigen Zwecks her-
vorhob, wurde der Showact angekündigt: 
Ein Konzert von Marina Morell, die im Stil 
von Marlene Dietrich, Hildegard Knef und 
Marilyn Monroe begeisterte.

Im Anschluss hielt die Pastorin eine Anspra-
che, bevor die Gäste an festlich gedeckten 
Tafeln Platz nahmen. Das Bankett begann 
mit einer,  von Tilo Gundlack eigens kre-
ierten Vorsuppe, die großen Anklang fand. 
Prominente Kellner wie Annette Joppke 
(Theaterverein), Gerd Allmendinger (FC 
Anker Wismar) und Enrico Neubauer (PSV 
Wismar) servierten die Speisen und trugen 
zu der besonderen Atmosphäre bei. Nach 
dem Hauptgang wartete ein erfrischendes 
Dessert vom Eiswagen auf die Gäste.

Zum Spendengrund:
Der Erlös des Banketts floss in die Restau-
rierung weiterer Pastorenbilder – ein Pro-
jekt mit besonderer Bedeutung. Im Jahr 
2008 begann Herr Agerholm mit der Res-
taurierung der ersten Pastorenbilder, wo-
mit auch die Tradition des St. Nikolai-Ban-
ketts ins Leben gerufen wurde.
 
Ein besonderer Dank gilt allen Spender-
innen und Spendern, Sponsorinnen und 
Sponsoren sowie den zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfern, die diesen Abend 
ermöglicht haben. Mit Ihrer großzügigen 
Unterstützung haben Sie nicht nur dieses 
besondere Event gestaltet, sondern auch 
die Fortführung eines wertvollen Projekts 
gewährleistet.
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Renate Hoppe (stellv. Stiftungsratvorsitzende) und Glückstadts 

Bürgermeister Rolf Apfeld

Thomas Agerholm mit  Probst Marcus Antonioli

Peter Dost (Stiftungsratsvorsitzender) begrüßt die Bundestagsabgeordnete 
Simone Borchardt

Thomas Agerholm und Landrat Tino Schomann
Schirmherrr Bürgermeister Thomas Beyer

Gabi Bauer (Sponsorin) und Bürgerschaftspräsidentin Silvia Bartsch Landtagsabgeorneter Tilo Gundlack kocht die 
Vorsuppe

Dr. Nils Jörn
Luis Dannewitz

Marina Morell unterhält die Gäste

Pastorin Antje Exner

Thomas Agerholm

Die Sposoren des Abends
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13.	Landesnetz 
der Stiftungen

Am 17. Juli 2024 besuchte Thomas Agerholm, 
in seiner Funktion als Vorstand des Landes-
netzwerks der Stiftungen, gemeinsam mit Jus-
tizministerin Jacqueline Bernhardt die Evan-
gelische Schule Robert Lansemann in Wismar. 
 

Empfangen wurden die Gäste von Herrn 
Gusek von der Stiftung Nordkirche, der die 
Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen 
Stiftungen und Bildungseinrichtungen her-
vorhob. Der Besuch bot die Möglichkeit, die 
Arbeit der Schule und deren Projekte näher 
kennenzulernen und den Austausch zwischen 
Politik, Stiftungen und Bildungseinrichtungen 
zu fördern.
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14. Landes-
stiftungstag

Am 16. November 2024 fand im historischen 
Rathaus von Stralsund der 7. Landesstiftungs-
tag statt. Unter dem Motto „Die Sichtbarkeit 
von Stiftungen – Motivation zur Mitwirkung“ 
kamen rund 70 Vertreterinnen und Vertre-
ter von Stiftungen aus Mecklenburg-Vor-
pommern zusammen, um sich über zentrale 
Themen der Stiftungsarbeit auszutauschen. 
 

Ein zentrales Anliegen der Veranstaltung war 
die Nachwuchsgewinnung in der Stiftungs-
arbeit. 

Im Fokus stand unter anderem der Work-
shop „Die Entwicklung von Unternehmens-
stiftungen in M-V“, der von Peter Dost, als 
Vertreter für Thomas Agerholm, geleitet 
wurde. Hier wurden aktuelle Trends und 
Herausforderungen für Unternehmensstif-
tungen beleuchtet, insbesondere in Hin-
blick auf die Regelung von Nachfolgen in 
privaten Unternehmen durch Stiftungen. 

Der Tag schloss mit einer Podiumsdiskus-
sion, bei der Expertinnen und Experten über 
die Verantwortung von Stiftungen und de-
ren Beitrag zur Gesellschaft diskutierten. 
 

Im Anschluss an die Fachveranstaltungen 
wurden die Teilnehmenden von Justizminis-
terin Jacqueline Bernhardt im Deutschen 
Meeresmuseum empfangen. Die Ministerin 
hob die Bedeutung von Stiftungen für die Re-
gion hervor und lobte das Engagement des 
Landesnetzwerks der Stiftungen MV, das sich 
seit mehr als zehn Jahren erfolgreich für die 
Vernetzung und Förderung von Stiftungen 
einsetzt.
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Bericht der Ostsee-Zeitung vom 09.04.2024

		  15.	Pressespiegel
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Bericht der Ostsee-Zeitung vom 25.06.2024Bericht der SHZ vom 15-04-2024
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Bericht der Blitz-Zeitung vom 30.06.2024Bericht der SHZ vom 25.06.2024
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Bericht der Ostsee-Zeitung vom 10.09.24Bericht der Ostsee-Zeitung vom 04.07.2024
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